
Felix Suhner. Der Unternehmer und Hotelier ruht
sich nicht auf seinen Lorbeeren aus. Mit dem
neuen Spa hat er sich Grosses vorgenommen.



Neues Wellnessparadies am Hallwilersee

Felix Suhner: «Die Seerose wird
ein Destinations-Spa»

AmHallwilerseewird gebaut. Neben demHotel Seerose entsteht ein
neues Spa. Was sich so einfach anhört, hat eine lange und kompli-
zierte Vorgeschichte. Denn die Uferzone rund um den Hallwilersee
ist Naturschutzgebiet. Hotelier Felix Suhner hat eine Lösung gefun-
den, die selbst Umweltverbände toll finden.

Die Entwürfe von Enzo Enea. Die Natur spielt die Hauptrolle bei der Umsetzung des ehr-
geizigen Projekts am Hallwilersee.

die ersten Bagger auffahren und ich hof-
fe, dass wir im Sommer 2012 die ers-
ten Gäste empfangen dürfen.» Das Well-
nessprojekt wird nicht nur rund 15 Mil-
lionen Schweizer Franken kosten, son-
dern hat bis jetzt auch viel Zeit und Ener-
gie gekostet. Felix Suhner erzählt: «Be-
reits im Frühling 2005 hat das erste
Kick-off-Meeting bezüglich des Erwei-
terungsbaus stattgefunden. Das Pro-
jekt hatte von Beginn weg die Unter-
stützung des Gemeinderats Meister-
schwanden.» Anfang 2008 wählte man
das Architektursiegerprojekt aus fünf
eingereichten Arbeiten aus. Danach

folgten zahlreiche Sitzungen mit Inte-
ressengruppen wie Bootshausbesit-
zern, dem Aargauer Heimatschutz,
Landschaftsschutzverband Hallwilersee
sowie dem Baudepartement des Kan-
tons Aargau. Felix Suhner erklärt die
Diskussionen: «Die gesamte Uferzone
rund um den Hallwilersee ist Natur-
schutzgebiet.» Da sorgen bauliche Er-
weiterungen natürlich für eine gewisse
Aufregung bei den zuständigen Behör-
den. Der Hotelier hat aber Verständnis
für die Sorge um die Umwelt. «Für mich
ist eine intakte und schöne Natur abso-
lut überlebenswichtig. Unsere Gäste
schätzen die Natur am Hallwilersee
sehr.» Felix Suhner ist als Folge intensiver

Auseinandersetzung mit dem Naturschutz

und dem Thema Hallwilersee sogar dem

Landschaftsschutzverband Hallwilersee

beigetreten.

So wird das neue Spa den

Hallwilersee zum Thema haben.

Der Erweiterungsbau wird am Hang öst-
lich hinter dem vor sieben Jahren er-
stellten Hotelanbau Elements in die
Landschaft des Hallwilersees eingebet-
tet sein. Dank intensiver und konstruk-
tiver Gespräche mit dem Landschafts-
schutz und verschiedenen Umweltver-
bänden trägt das gesamte Projekt zur
Aufwertung des Gesamtareals bei. Es
werden 60 Parkplätze aufgehoben und
die gesamte Fläche, die zur Ufer-
schutzzone gehört, mit Apfelbäumen
bepflanzt. Die bestehende Parkplatzflä-
che, die für rund 200 Autos Platz bietet,
wird mit Eichen und Winterlinden be-
pflanzt sein. Ein weiteres Plus ist, dass
der Erweiterungsbau auch seeseitig
kaum wahrnehmbar ist.
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F
ür den Unternehmer und Hotelier
geht eine spannende und an-
strengende Zeit zu Ende. Er hat

nach fünf langen Jahren die Baubewilli-
gung für einen Wellness-Erweiterungs-
bau erhalten. «Für das Viersterne-Su-
perior-Haus ist das eine bedeutende
Entwicklung», erklärt Felix Suhner, der
sich mit viel Herzblut dafür eingesetzt
hat.

Der Erweiterungsbau wird unter sei-
nem Dach eine grosszügige Wellness-
Oase sowie ein Restaurant, Seminar-
räumlichkeiten und 30 neue Hotelzim-
mer vereinen. «Im Januar 2011 werden
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Herz des Neubaus wird die Well-
nessanlage sein, verteilt auf das Erdge-
schoss und den ersten Stock. «Der Neu-
bau macht uns auch im Wellbeing-Be-
reich konkurrenzfähig und rundet das
bisherige Angebot der Seerose perfekt
ab», freut sich Felix Suhner. Er ist über-
zeugt, dass in Zukunft ein Wellnessan-
gebot für ein Hotel mit vier oder fünf
Sternen ein absolutes Muss sein wird.
Nicht nur Hotel- und Seminargäste, son-
dern auch Tagesgäste werden auf über
1000 Quadratmetern ein neuartiges
Spa-Konzept geniessen können. Über
die Positionierung seines Wellnesstem-
pels schweigt sich der Hotelier noch

aus. Für ihn ist klar, dass die «Seerose»
sich nicht in einer klassischen Ferienre-
gion befindet, darum will er sein Spa als
Destinations-Spa verkaufen, das heisst,
die Gäste werden vor allem wegen der
Einzigartigkeit der Wellnessanlage an-
reisen.

Nicht nur der Körper, auch der Gau-
men wird im neuen Spa verwöhnt. Zum
kulinarischen Genuss sind sowohl Ho-
tel- als auch externe Gäste ins Well-
ness-Restaurant mit 60 Plätzen einge-
laden. Dort werden die Besucher mit
ausgewogenen, abwechslungsreichen
und täglich wechselnden leichten Well-
ness-Gerichten überrascht. Im ersten

Stock führt eine Galerie vom bestehen-
den Hotel Seerose Elements direkt zum
Wellness-Empfang. Ferner finden sich
dort nebst einer Wellness-Boutique die
Garderoben, eine Double-Spa-Suite,
fünf Räume für Behandlungen, das Fit-
nessstudio sowie der Ruhe- und Yoga-
Raum. Im zweiten bis vierten Oberge-
schoss werden 30 Junior-Suiten (45 m2)
und zwei Wellness-Suiten (70 m2) mit pri-
vaten Räumlichkeiten für Treatments ge-
baut. Die Süd- und Nordzimmer haben
alle einen Balkon und seitliche Seesicht.
christian.greder@gastronews.ch

www.seerose.ch

Gartenarchitektur. Enzo Enea gilt als der bekannteste Gartenarchitekt der Schweiz. Als international anerkannte Persönlichkeit
arbeitet er in Ländern wie China, Russland, Ägypten und vielen mehr. Für Felix Suhner ist er der perfekte Partner zur Umset-
zung seiner Visionen.
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FÜR
DEN KLEINEN
HUNGER

Unser vielfältiges

Sortiment an Schweizer

Spitzenprodukten umfasst

tiefgekühlte Backwaren,

Frischteige, Teigwaren,

Reis und Glace.

JOWA AG

Erlenwiesenstrasse 9, 8604 Volketswil

Tel. 044 947 91 11, Fax 044 947 97 04

sales@jowa.ch, www.jowa.ch

Das Hotel Seerose Classic & Elements liegt am Ufer des Hallwilersees und bietet seit

Mai 2003 im Haus Classic und dem Elements insgesamt 60 Zimmer und Suiten. Für

kulinarische Gaumenfreuden sorgen das von «GaultMillau» mit 13 Punkten ausge-

zeichnete Restaurant See im «Classic» sowie das mit 14 Punkten geehrte Restau-

rant Samui-Thai mit königlich-thailändischer Küche. Ferner stehen verschiedene

Seminar- und Banketträumlichkeiten sowie ein Festsaal für 250 Personen zur Verfü-

gung. Seit 2002 in Folge wurde die «Seerose» vom amerikanischen «Wine Specta-

tor» ausgezeichnet und bekam seit dem Jahr 2008 den «Best of Award of Excel-

lence». 2002 erreichte das Unternehmen die ISO-9001-Zertifizierung. Im Mai 2003

erhielt die «Seerose» als einer der ersten 25 touristischen Betriebe das Qualitäts-

gütesiegel Stufe III für den Schweizer Tourismus. Im «Bilanz»-Hotelrating zählte die

«Seerose» zu den besten 50 Viersterne-Businesshotels; im Dezember desselben

Jahres wurde dem Hotel zudem die ISO-14001:1996-Umweltmanagement-

Zertifizierung verliehen. Ferner ist die «Seerose» gemäss «Focus»-Rating als Top-Ten-

Seminarhotel in den vordersten Rängen zu finden.

Die «Seerose» ist vielfach ausgezeichnet




